
Summary
Estimation of fish stock was carried out at a residual water reach and a broader, faster 
running one at the Kamp near Rosenburg (Lower Austria) by means of electrofishing. 
Morphometric situation, water carrying capacity, speed of flow, degree of overshadow
ing, water temperature and electrical conductivity show the differences between the two 
zones. Investigations were also made on the composition of the benthic invertebrate 
fauna. The fish fauna is discussed in relation to the environmental factors and fish 
stocking. A relatively high total fish amount was found in the residual water reach.
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Fütterungsversuch von Schleien mit schwimmfähigem
Fertigfutter

Einleitung
Nach der erfolgreichen Anwendung des schwimmfähigen Fertigfutters in der Karpfen
produktion wurde im Sommer 1983 der Versuch einer Aufzucht von einsömmrigen 
Schleien (Sl) zu zweisömmrigen Schleien (S2) durchgeführt. Besetzt wurde der Teich, 
nach aus dem Vorjahr bereits gewonnenen Erkenntnissen, mit Fischen aus der eigenen 
Produktion.
Wie in dieser Teichwirtschaft üblich, erfolgte auch bei diesem Versuch ein zusätzlicher 
Besatz mit Silberkarpfen. Die Aufzucht in Polykultur bietet sich aus zweierlei Gründen 
an: erstens wird dem bei intensiver Fütterung gefürchteten Sauerstoffzusammenbruch im 
Sommer entgegengewirkt und zweitens ergibt sich durch die starke Eutrophierung und
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der damit verbundenen massiven Phytoplanktonproduktion eine noch optimal auszunut
zende Nahrungsquelle für einen speziellen Fisch -  nämlich den Silberkarpfen.
V ersuchsdurchf ührung
Der Besatz des Teiches mit einer Produktionsfläche von 0,6 ha wurde am 22. 6. 1983 
durchgeführt, wobei auf gleiche Größe der Besatzfische Wert gelegt wurde. Stückzahlen 
und durchschnittliches Gewicht sind aus Tabelle 1 ersichtlich.

Tabelle 1: Besatziibersicht, 22. 6. 1983

Schleien S 1 6500 Stück 260 kg 0 40 g/Stück

Silberkarpfen T 1 8000 Stück 95 kg 0 12 g/Stück

Während des Sommers wurden in regelmäßigen Abständen Wasserproben untersucht, 
welche die Parameter Wassertemperatur, Sauerstoffgehalt, pH-Wert, Ammonium 
(NH^), Säurebindungsvermögen und Leitfähigkeit umfaßten. Die Probenentnahme er
folgte in 50 cm Tiefe; zusätzlich wurden Temperatur und Sauerstoffgehalt in 3 m Tiefe 
gemessen, um sauerstoffarme Tiefenbereiche schnell erfassen und gezielte Gegenmaß
nahmen setzen zu können. Die Probenentnahme erfolgte jeweils um 7.00 Uhr morgens. 
Insgesamt wurden 450 kg Branntkalk mittels Kalkstreuer auf die Teichfläche ausge
bracht; 250 kg am 16. 6. und 200 kg am 8. 8. 1983.

_L
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Abb. 1.: Temperatur- und Sauerstoffverhältnisse
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LF(yUS) pH

Abb. 2.: Leitfähigkeit (LF), pH-Wert (pH), Ammonium (NH^), Säurebindungsvermögen (SBV)

Die Installation einer Mammutpumpe am tiefsten Punkt des Teiches (Mönch) erfolgte 
am 31. 7. 1983 (Pfeil in Abb. 1 und 2). Gefüttert wurde mittels Pendelautomaten je nach 
Bedarf.

Ergebnisse
Durch die regelmäßige Überwachung während des Versuchszeitraumes konnten durch
aus gute Wasserverhältnisse geboten werden. Ein völliger Sauerstoffzusammenbruch 
wurde durch künstliche Belüftung mittels Gebläse sowie der Montage einer Mammut
pumpe verhindert (siehe Abb. 1). In den Monaten Juli und August lag die Wassertempe
ratur stets über 22ö C und sank erst Ende September unter die 15°-C-Marke (Abb. 1). 
Der pH-Wert betrug im Durchschnitt 8,7, sank aber nie unter 8. Ammonium-Werte über 
0,3 mg/1 wurden nicht festgestellt. Säurebindungsvermögen (SBV) und Leitfähigkeit 
(LF) zeigten ebenfalls nur sehr geringe Schwankungen (Abb. 2).
Insgesamt wurden 2000 kg schwimmfähiges Trockenfutter verfüttert, wobei eine eher 
zurückhaltende Nahrungsaufnahme beim Pendelautomaten zu beobachten war.
Die Abfischung Ende Oktober brachte folgendes Ergebnis (Tab. 2):

Tabelle 2: Abfischergebnis, Ende Oktober 1983

Schleien S2 5500 Stück 659 kg 0  120 g/Stück

Silberkarpfen T2 6600 Stück 998 kg 0  150 g/Stück

Die Kondition der Fische war sehr unterschiedlich. Nach der Sortierung wurden 90 Fische 
einer genauen Gewichts- und Längenmessung unterzogen. Die dabei ermittelten Werte 
ergaben eine breite Streuung und sind in Abb. 3 dargestellt.

Mittleres Gewicht G = 116 g ± 5,4 g sq  = 50,4 g
Mittlere Länge L = 193 mm ± 2,8 mm sl = 26,3 mm

Aus dem Zuwachs von 399 kg bei Schleien und dem Futteraufwand von 2000 kg ergibt 
sich ein Futterquotient von 5,0. Bezieht man den Zuwachs der Silberkarpfen ein, so ergibt 
sich eine Teichproduktion von 1302 kg auf 0,6 ha.
Diskussion
Schwimmfähiges Pellet ist sicherlich nicht das Mittel der Wahl bei der Schleienintensiv
produktion. Bezieht man Beobachtungen bei der Futteraufnahme in das Ergebnis ein, so
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Abb. 3.: Mittleres Gewicht, mittlere Länge

kann man sagen, daß herkömmliche Karpfenfuttermittel -  wie Gerste und Roggen zum 
Beispiel -  oder auch normales Trockenfutter anscheinend besser angenommen werden. 
Vielleicht mag auch die Fütterungsmethode ein Grund für den relativ hohen FQ sein. Die 
Futterdarbietung über den Pendelautomaten zwingt die lichtscheue, dämmerungsaktive 
Schleie, dem Licht entgegenzuschwimmen -  zur Futteraufnähme also die helle Wasser
oberfläche aufzusuchen. Könnte sein, daß dies die Freßlust stark dämpft. Unterstützt 
wird diese Vermutung durch herumtreibendes, nicht angenommenes Pellet trotz guter 
Wasserqualität und ausreichendem Sauerstoffgehalt. Eine Fütterung mittels Futtertisch 
unter einer lichtundurchlässigen Abdeckung könnte hier vielleicht bessere Erfolge brin
gen.
Die großen Zuwachsunterschiede sind für eine Intensivproduktion ungünstig. Möglicher
weise holte sich der Teil der besser konditionierten Fische in der Naturproduktions
periode einen so großen Zuwachsvorteil, der von den anderen Fischen in der Fütterungs
phase nicht mehr eingeholt werden konnte. Der Pendelautomat in zweiter Folge fördert 
das Auseinanderwachsen der Fische noch einmal, indem kleinere Artgenossen in die 
Randbereiche des Futterplatzes gedrängt werden.
Zusammenfassung
Bei der Verwendung von schwimmfähigem Karpfenfutter für die Schleien-Intensivpro- 
duktion in Polykultur zeigten sich einige Probleme. Trotz guter Wasser qualität und opti
malen Temperaturen war die Futterverwertung nicht entsprechend den Erwartungen. 
Der FQ lag bei 5,0 und damit doppelt so hoch wie bei vorangegangenen Karpfenfütte
rungsversuchen. Es konnte jedoch nicht festgestellt werden, worauf diese schlechte Fut-

20

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



terverwertung zurückzuführen ist. In Tabelle 3 sind die Ergebnisse nochmals übersicht
lich zusammengefaßt.

Tabelle 3: Übersicht der Ergebnisse

Teichgröße
Kalkung
Futter

0,6 ha 
400 kg 

2000 kg
(16. 6./250 kg; 8. 8./200 kg) 

Karpfenfutter, schwimmf.

Besatz 
22. 4. 1983

6500 S 1 (260 kg) 
(0 40 g/Stk.)

8000 T 1 ( 95 kg) 
(0 11 g/Stk.)

Abfischung 
21. 10. 1983

5500 S2 (659 kg) 
(0 120 g/Stk.)

6600 T2 (998 kg) 
(0 150 g/Stk.)

Zuwachs S2 399 kg T2 903 kg

Futterquotient 5,0

Gesamtproduktion 1302 kg

Zuwachs/ha S2 665 kg T2 1505 kg

Gesamtproduktion/ha 2170 kg

Summary
The use of buoyant carp pellets for intensive production of tench in polyculture brought 
some problems. Despite of good water quality and optimal temperatures the food utiliza
tion was lower than expected. Food conversion was 5,0:1, twice as high as in proceeded 
experiments with carp.
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Aquacultura ’84 -  
ein großer Erfolg.
Die 2. Internationale Fisch
zuchtausstellung und 
-konferenz bot ein großes 
Spektrum an Fischzucht
technik. Auf 13.000 m2 Aus
stellungsfläche zeigten 157 
Aussteller ihre Produkte. 
Vom 11. bis 14. Oktober 
kamen 11.000 Besucher, 
650 nahmen an der 2. Inter
nationalen Konferenz teil. 
Die nächste Aquacultura 
findet 1986 statt.
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